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Hinweise des Verlags


Dieses Buch informiert über verschiedene, von einem Laien anwendbare Diagnostik- und Therapie-Methoden von Befindlichkeitstörungen. Die dargestellten Verfahrensweisen haben sich als sicher und effektiv bewährt. Wer sie anwendet, tut dies in eigener Verantwortung. Autor und Verlag beabsichtigen hier nicht, individuelle Diagnosen zu stellen oder Therapieempfehlungen zu geben. Die Informationen in diesem Buch sind nicht als Ersatz für professionelle therapeutische Hilfe bei gesundheitlichen oder psychischen Beschwerden zu verstehen.


Das Programm Flowwing TC unterstützt die Beurteilung der Befindlichkeit einer Person. Es dient nicht der medizinischen Diagnostik. Sämtliche Ansprüche, die sich auf Diagnosestellung, Krankheit und/oder eine hieraus abgeleitete Therapie gründen, werden abgelehnt. Die Bereitsteller von Hard- und Software übernehmen keine Verantwortung für Ansprüche, die sich aus der Verwendung des Gerätes ergeben. Sämtliche Haftungsansprüche werden abgelehnt.
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Überragende Ärzte verhindern Krankheit,


mittelmäßige heilen noch nicht ausgebrochene Krankheiten,


unbedeutende Ärzte behandeln bereits bestehende Krankheiten.


Dialog zwischen dem legendären Kaiser Hoang Ti und


seinen Leibärzten 2800 v. Chr. aus dem Nei King







Am Anfang eine kurze Zusammenfassung für Ungeduldige


Sie kennen das. Sie haben Beschwerden. Blutwerte, eine Röntgenuntersuchung, die manuelle Untersuchung, alles unauffällig. Aber Sie haben immer noch Beschwerden und Sie werden, vielleicht mit der Bemerkung „alles psychosomatisch“, nach Hause geschickt.


Seit 40 Jahren arbeite ich in eigener Praxis und versuche mich in funktioneller Medizin. Ich habe ein paar Bücher darüber geschrieben und Therapiemethoden entwickelt.


Nach meinem Studium wollte ich Orthopäde werden. Zwei Jahre als Assistenzarzt brachte ich hinter mich, stellte aber fest, dass, wenn es keine Indikation zur OP gab, es den Patienten im Laufe der Zeit immer schlechter ging, während man als Arzt hilflos danebenstand.


Auch in der späteren gynäkologischen Praxis war ich nie mit den Möglichkeiten der Mainstream-Medizin zufrieden. Sie war für mich, die Akutmedizin ausgeschlossen, nichts anderes als eine große Reparaturwerkstatt, die Entstehungsursachen außer Acht ließ. Ich suchte nach Alternativen, die man in die westliche Medizin integrieren konnte, machte Reisen zu Schamanen nach Indien, in die Mongolei, den Amazonasbereich und zu den Seri-, Navajo- und Hopi-Indianern. Ich studierte TCM in Peking und Nanjing, lernte so andere Medizinsysteme kennen und bekam eine Ahnung davon, wie diese funktionieren.


Als kleiner Junge liebte ich es, Sachen auseinanderzunehmen, weil ich wissen wollte, wie sie funktionierten. Eines der ersten Opfer war die Uhr meines Großvaters. Das bereue ich bis heute sehr. Mir wurde dabei klar, dass je mehr ich etwas in seine Einzelteile zerlege, umso weniger konnte ich seine Funktion verstehen. Genauso ist es in der Medizin.


Nur die Geschlossenheit aller Teile erlaubt den Einblick in die Funktionsweise und damit auch die Beurteilung von Funktionsstörungen. Die Suche nach einer ganzheitlichen Medizin wurde zu meiner Lebensaufgabe.


Was ist Aurametrie?


Sie kennen bestimmt die 1937 entwickelte Kirlian Photographie des Ehepaars Semjon und Walentina Kirlian oder das Buch von Konstantin Korotkov „Geheimnisse des lebendigen Leuchtens“. Diese drei Wissenschaftler wiesen die elektromagnetischen Potentiale auf der Hautoberfläche nach und nutzten diese zur diagnostischen Beurteilung der zu untersuchenden Person.


Nun, die Zeit ist fortgeschritten und die Weiterentwicklung der Technik hat uns neue Möglichkeiten offenbart. Die Messung der Infrarot-Abstrahlung der Haut eröffnet uns völlig neue Einsichten in das Phänomen der Aura des Menschen.


Die Infrarotabstrahlung des Körpers wurde bis heute in der Wissenschaft zur Wärmemessung benutzt. Aber es geht nicht um die Hauttemperatur des Menschen, es geht um die Aura, seine Ausstrahlung. Seit vierzig Jahren beschäftige ich mich mit diesem Phänomen. Durch die Zusammenarbeit mit dem Institut für Arbeits- und Sozialmedizin der Uni Heidelberg in den Achtzigern war es mir möglich, die menschliche Aura aufgrund tausender Messungen zu verifizieren und zu analysieren.


Der menschliche Körper strahlt Wärme in Form von Infrarotlicht ab. Die Wellenlänge dieses Infrarot-Lichtes liegt je nach Intensität zwischen 1,1 μm und 0,1 mm. Die Abstrahlungsintensität ist bei einer Wellenläge von 10 μm am stärksten. Die Abstrahlung selbst ist schwach und liegt in Höhe der Körpertemperatur von ca. 300 Kelvin.


Das Prinzip der Auramessung ist einfach. Man misst die Infrarotabstrahlung des Patienten mit einem Pyrometer, bestimmt daraus seine Standardabweichung, die aus der Untersuchung von Tausenden Versuchspersonen ermittelt wurde, und beobachtet die Veränderung der Abstrahlungsintensität im Zeitverlauf. So lassen sich aus dem dreidimensionalen Abstrahlungsprofil, der sogenannten Abstrahlungsaura, wichtige Aussagen über Psyche, Traumen, Organ- und Stoffwechselstörungen machen, z.B. Posttraumatisches Syndrom, eingeschränkte Organfunktion und auffällige Schmerzsymptomatik usw.


Es wäre nun ein Einfaches aufgrund der Infrarotabstrahlungsmessung die Aura mit Schwachstellen und Blockaden darzustellen (Abb.1) oder die Temperaturbewegung (Abb. 2).
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Abb.1
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Abb.2





Entscheidend ist aber die Interpretation dieser pulsierenden Infrarot Aura und die sich hieraus ergebenden therapeutischen Konsequenzen. Diese therapeutische Empfehlung wird, wie sollte es anders sein, über den Computer errechnet und als Schrift-Datei ausgegeben.


In meiner ärztlichen Praxis suchte ich nach einer Diagnose-Methode, die das ganzheitliche Zusammenspiel im Körper sichtbar macht. In der Infrarot-Aurametrie glaube ich das gefunden zu haben, wonach ich suchte.


Die Aurametrie untersucht das Funktions- und Regulationsverhalten des Körpers.


Sie stellt keine Diagnose, sondern zeichnet ein prädiagnostisches Funktionsbild auf. Das heißt, ich brauche nicht mehr zu warten, bis eine Krankheit in irgendeiner Form labortechnisch oder bildgebend nachweisbar wird, sondern ich erkenne die Schwächen, die langfristig zu einer Erkrankung führen, so früh, dass ich rechtzeitig gegensteuern kann. Aurametrie darf bitte nicht mit der Kontakt-(Regulations-) Thermografie nach Rost oder der CRT verwechselt werden.


Die Untersuchung erfolgt über das dreimalige Scannen der Körperoberflächentemperatur mit Hilfe eines Infrarot-Bolometers oder einer Wärmebildkamera und dauert nicht länger als 6 Minuten. Es handelt sich grundsätzlich um die gleiche Technik, die bei Gebäuden zur Ortsbestimmung von Wärme- oder Kältebrücken im Außenwandbereich eingesetzt wird. Das hier durchgeführte Verfahren ist jedoch deutlich vielschichtiger. Basis der Methode ist eine große Studie des Institutes für Sozialund Arbeitsmedizin Heidelberg. Es beinhaltet Erkenntnisse und Erfahrungen aus über 30 Jahren Wärmemessung an Tausenden von gesunden und kranken Menschen.


Das thermografische Diagnose-System ermöglicht das Aufspüren beginnender Funktionsunregelmäßigkeiten zu einem Zeitpunkt, der frühestmögliches therapeutisches Gegensteuern erlaubt, wodurch Körper und Psyche wieder in Einklang kommen.


Wie wird Temperatur im Körper geregelt?


In Haut und Schleimhaut befinden sich Thermorezeptoren, sogenannte Kalt- und Warmpunkte. Im Schnitt kommt auf zehn Kaltpunkte ein Warmpunkt (Stirn, Nase, Brust).


Die Nervenfasern, die diese Rezeptoren versorgen, gehen vom Seitenhorn des Rückenmarks oder im Kopfbereich von Hirnnerven aus. Die Steuerung der Körpertemperatur erfolgt über die Muskulatur (Kältezittern) oder über die Produktion von Schweiß und dessen Verdunstung auf der Haut (Wärmeentzug).


Die Veränderung der Hauttemperatur, die uns interessiert, folgt aber anderen Gesetzen. Entkleidet sich der Patient vor der Messung, stellt das vegetative System den Temperaturabfall über der Haut mit Hilfe oben genannter Thermorezeptoren fest, zieht die Hautgefäße zusammen und befördert so das Blutvolumen in den Körperkern zurück. Der Energieverlust über Wärmeabstrahlung hält sich so in Grenzen.


Wie ist das Vegetativum mit den anderen Systemen vernetzt?


Beim vegetativen Nervensystem unterscheidet man die Neurone des aktivierenden Sympathikus von denen des beruhigenden Parasympathikus.


Während die Neuronen des Parasympathikus in den Hirnnervenkernen und im Sakralmark zu finden sind, liegen die des Sympathikus im Seitenhorn des Rückenmarks.


Beide Anteile regulieren die Organfunktion über vegetative Nervennetze (sog. Plexus), sie regulieren die Hautfunktion, die Muskelfunktion und die Psyche.


Die Steuerung ist je nach Austritt der den Thermorezeptoren zugeordneten Neuronen segmental begrenzt. So bilden sich segmentale Regelkreise, die gegenseitig interagieren für Haut (Dermatome), Muskulatur (Myotome), Organe (Viscerotome) und Psyche (Psychotome). Auf diese Weise kann aus dem Temperaturverhalten über der Haut auf Auffälligkeiten im Muskel-, Organ- und psychischen Bereich geschlossen werden.


Was erkenne ich mit Hilfe der Aurametrie?


Aurametrie ist ein völlig neues Konzept zur Prädiagnostik verdeckter pathologischer Verläufe im menschlichen Körper. Sie stellt keine Diagnosen, sondern beurteilt Störungen auf der Regulationsebene.


Die Ursachen fast aller Befindlichkeitsstörungen werden erkannt und können schnell mit einfachen Mitteln behoben werden.


Zu den wichtigsten Befindlichkeitsstörungen zählen:




	unklare Stress- und Spannungszustände


	Erschöpfungssyndrom


	Schlafstörungen


	chronische Müdigkeit


	Burnout


	Kopfschmerzen


	Verdauungsbeschwerden


	Blähbauch


	Reizblase


	Hämorrhoiden


	Ohrgeräusche


	funktionelle Sterilität


	
Allergien


	Schulter-Arm-Syndrom


	Reizmagen


	Rückenschmerzen


	Gelenk- und Muskelschmerzen


	trockene Augen


	Heuschnupfen





Aber auch funktionell bedingte Steuerungsstörungen im Stoffwechsel werden angezeigt, wie Übersäuerung, nitrosativer Stress oder funktionelle Insulinresistenz; weiterhin psychische Konfliktkonstellationen mit evtl. epigenetischer Belastung. Das sind instinktive Schutzpanzerungen und Charakterveränderungen, die sich aus einschneidenden Geschehnissen und Situationen in der eigenen Vergangenheit entwickelt haben oder durch die Traumatisierung vorausgehender Generationen bedingt sind.


Krankheitsbedingte Fehlfunktionen – und das ist wichtig – vor, bei und nach einer Erkrankung werden offengelegt und können behandelt werden.


Das heißt: Funktionsstörungen, die langfristig zwangsläufig zu Erkrankungen führen, werden Jahre vor Manifestation einer Erkrankung erfasst, sodass frühzeitig gegengesteuert werden kann.


Es wird Rezidiven von Erkrankungen entgegengewirkt. Das heißt: Ich beseitige die Voraussetzungen für kommende Erkrankungen.


Es wird der Verschlimmerung einer Krankheit entgegengewirkt. Das heißt: Ich leite die Heilungsphase der Erkrankung ein. Der Krankheitsverlauf wird abgekürzt. Das Ergebnis: Der Mensch befindet sich in bester Ausgangslage und fühlt sich wohl. Und das alles ohne Diagnosestellung.


Wie wird gemessen?
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